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D V/121500  - 1730    
Neisa  Secchi  Urkundensammlung

D V/12  Nr.11558,  Mai  20.,  Zuoz     

Urteil  von  Jacob  Riet  Planta  in einem  Streit  zwischen  Udalricus  Padella
einerseits  und  Petrus  Traviers,  Petrus  Scoler,  Josephus,  Johannes  Florin
Rascher  und  Andrea  Blider  anderseits  betreffend  ein  Bauwerk  Padellas  in
Dimvih,  das  dem  Petrus  Scoler  und  dem  Josephus  Licht  und  Helligkeit
wegnimmt.  Padella  darf  bauen,  muss  aber  die  Grenzen  seines
Grundstücks  auch  in der  Höhe  und  unter  dem  Boden  respektieren.     
Or.  Perg.,  25.6  x 20.7cm.  - Notar:  Johannes  Ger  von  Zuoz.  - in lateinischer
Sprache.     

Dazu:  1558,  Mai  20.,  Zuoz     
Übersetzung  der  Urkunde  in romanischer  Sprache,  erstellt  1675  von
Johann  Danz.

D V/12  Nr.21542,  Januar  31.,  Zuoz     

Urteil  von  Conradin  Planta  in einem  Streit  zwischen  Andrea  Padella  und
Jan  Moretzi  betreffend  eine  von  Moretzi  kürzlich  erstellte  Mühle,  welche
dem  Grundstück  von  Padella  Schaden  verursacht.  Moretzi  wird
angewiesen,  die  Kanäle  stets  vom  Eis zu befreien  und  das  Wasser  so
abzuleiten,  dass  es Padella  keinen  Schaden  zufügen  kann.  Er kann  das
Wasser  bei  Bedarf  auch  ins alte  Bachbett  leiten,  dieses  muss  aber  sauber
gehalten  werden.     
Or.  Perg.,  16 x 26.6cm.  - Notar:  Petrus  Josch  Rascher  von  Zuoz.  - in
lateinischer  Sprache.

D V/12  Nr.31535,  Juni  28.,  Zuoz     

Jan  Pitzen  Zalip  verkauft  dem  Andrea  Pitzen  Padella  ein  Haus  mit
Heustall,  Backofen  und  Garten  in Dimvih  sowie  einen  Vorratsraum,
genannt  Chamineda  Machuff,  zum  Preis  von  900  Pfund.  Die verkauften
Effekten  sind  mit  einem  Zins  von  2 Pfund  Wachs  an die  Kirche  St. Luzi  und
Florinus  in Zuoz  belastet.     
Or.  Perg.,  19.5-17  x 29.8cm.  - Notar:  Dominicus  Ger  von  Zuoz,  auf  Grund
der  Imbreviatur  von  Johannes  Baptista  v. Salis.  - in lateinischer  Sprache.

D V/12  Nr.41504,  Oktober  (12.),  Zuoz     

Andreas  Bernardus  und  Josep  von  Ftan,  wohnhaft  in Zuoz,  tauschen  eine
Wiese  in Ftan,  genannt  Puoz,  gegen  ein  Grundstück  in Zuoz.     
Or.  Perg.  14 x 9cm.  - Notar:  Johannes  (Zuog)  von  S-chanf.  Text  abgenutzt
und  schlecht  lesbar.  - in lateinischer  Sprache.
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D V/12  Nr.515(2)6,  September  28.,  Zuoz     

Andreas  Padella  von  Madulain  verkauft  dem  Josep  (Carpemariffius?)  eine
Wiese  in Zuoz  zum  Preis  von  30 Gulden.     
Or.  Perg.,  21-17  x 15.6cm.  - Notar:  Johannes,  Sohn  des  Jacob  Travers
von  Zuoz.  - in lateinischer  Sprache.

D V/12  Nr.61540,  November  24.,  Zuoz     

Urteil  von  Johannes  Travers  in einem  Streit  zwischen  Jan  Moretzi  als
Kläger  und  Joseph  und  Andrea  Padella  als Beklagte  betreffend  eine
Stampfmühle,  die  Moretzi  zu bauen  beabsichtigt,  und  von  der  die
Beklagten  eine  Beeinträchtigung  ihres  Grundstückes  befürchten.  Moretzi
wird  angewiesen,  die  Mühle  so zu bauen,  dass  die  Grundstücke  von
Joseph  und  Andrea  Padella  keinen  Schaden  erleiden.     
Or.  Perg.  22 x 14.8cm.  - Notar:  Petrus  Josch  Rascher  von  Zuoz.  - in
lateinischer  Sprache.

D V/12  Nr.71504  - 1558    

Übersetzungen  der  Urkunden  Nr.  4, 2, 3, 6 und  1 ins Romanische.    
Papierheft,  angelegt  1675  von  Johann  Danz.

D V/12  Nr.81684,  Juni  4.    

Gütliche  Übereinkunft  zwischen  Schimun  P. Pulück  und  Jan  A. Röder
wegen  eines  Fensters,  das  Pulück  in seinem  Haus  gegen  den  Garten
Röders  hin  ausgebrochen  hat.     
Or.  Pap.  - in romanischer  Sprache.

D V/12  Nr.91730,  September  10.,  Zuoz     

Weil  Meister  Jan  J. Rödel  senior  sein  Haus  in Dimvih  seinen  beiden
Söhnen  Jan  und  Duri  verkauft  hat,  wird  das  Haus  samt  Mobiliar  und
Gerätschaften  durch  die  Gemeindeschätzer  auf  400  Gulden  geschätzt.     
Or.  Pap.  - in romanischer  Sprache.


